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Unbeſtandigkeit! was ſoll man mit dir

„Dusonnrſt leific̃
machen?

ſtandigkeit



Laß Gerbſt undfgruhling auch laß mich anietzt nur klagen

Dagß deine Enderuna mir hochſt beichwerlich ſeh.
J

Jch ſeuffze uber dich de DhranenMluthen ſagen

Daß du mir zugericht ein volles Wngſt-Weſthrey.
Jch bin gantz auſſer mich da plotzlich iſt erblaſſet

Des Leben meine Freud und voller AnmuthsSchein/
L

225Der mir als Nalter ʒvoit und nie als Wind gehaſeet/

 G Wehl daß dierer muß zur ſchwartzen Grufft vinein.

Aſtarcker FimmelsSchluß !es iſt zur Veichen wor
den

Sin Gochberuhmter Mann von groſer Wiſen

ſchafft/
Ein Mann von Medligkeit und aus des Kiobs Dr

denJſt durch- die Bitterkeit des Todes weggerafft

Der Riß der iſt zu groß er hat gar viel getroffen
Esweint Frau Mutter Sidie ſginder ich und

Mehr!
Die all von dieſem Mann nochuteskonken hoffen.

Oherber ggimmelsKchluß Wie beugſt du Uns
io ſehr!Doch ſagt was hilffrt uns das harte. HandeRingen?

Und daß wir weiſen uns mit lauter ThranenBredt.u

Was hilfft es daß wirSrrr wird doch alſo unnn rnerzrnon dem Todt.
Gout Werthſte Juni  Vnh liuhdhn or ausseſun-

Viel Kreutz und dieſer ſchnoden Weltan

Gr aber lebt dafur iehzt gen Kanden
Bie Weel ergetret fich im frohen HimmelsZelt.
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Es war ja nur ſein Wunſch aus dieſer Welt zugehen
Und kuſſen rfus Vruſt in hohen Kimmels

HSaalEein ſtetes Sehnen war zur Mechten Bttes ſtehen
Q

Und halten ewig da das ſuße Himmels-Mahl.
Dluck zu WohlSeeliger! du haſt nun das erlanget

Wornach der Worſchmack Dir eingloß Werlangen

gab
Du biſt nun an den Ort w Sieg nur pranget/

nur Dein finſter
o man mit

Wir ſehn von Zir nichts mehr als

ß SGrabWo aber allezeit ſoll unſer Demuth ehre
Weil da Dein wertlir Voiſ Ais ſela.  0

u mehren
ranenBlatt:
nimmermehr

n

vergehen
Der durch Gelehrſamkeit ſchon langſt verewigten

Wie wahre Erenſiln Nenit Ahn Btt
verſehen

Erzzehlet jedem das der dieſes Vlatt nur liſt.
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